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im gegenseitigen Verständnis liegt. Hier 
kommt der grenzüberschreitenden Wei-
terbildung für Kommunikations- und 
HR-Spezialisten grosse Bedeutung zu. 
Dabei halten Rickert und Jäggi fest, dass 
nur wenige Lehrgänge HR- und Kommu-
nikationsverantwortliche gleichermassen 
ansprechen. Ein gutes Beispiel sei diesbe-
züglich das CAS Interne/HR-Kommuni-
kation des SPRI. Dort würden die Teil-
nehmer über eine längere Zeit mit der 
Sichtweise der anderen Disziplin kon-
frontiert. Erst dies mache die Absolven-
ten dann zu nachhaltig erfolgreichen Ma-
nagern in HR und/oder Kommunikation.

Interdisziplinäre Weiterbildung
Die im Titel gestellte Frage lässt sich so be-
antworten: erfolgreiche Manager verfügen 
nicht nur über solides Fachwissen in ih-
rem Bereich, sondern auch über interdiszi-
plinäre Weiterbildungen. Das SPRI bietet 
zwei Nachdiplomkurse genau dieser Aus-
richtung an: Einerseits das «CAS Interne/
HR-Kommunikation», andererseits das 
«CAS Führungs- und Beratungskompe-
tenz», das die Lücken in der Teambildung, 
in der Personalführung, aber auch im Ver-
kauf und vor allem in der Beratung (von 
Vorgesetzten und Gremien) füllt. Weitere 
Informationen unter www.spri.ch. �
Markus Berger

Zusammenarbeit HR – Kommunikation
Erst wenig erforscht ist die Schnittstelle 
zwischen HR und Kommunikation. Das 
«Swiss Corporate Communication and 
Public Relations Observatory», das unter 
Mitwirkung des SPRI entstanden ist, hat 
im Report 2010 einen Blick auf diesen 
Bereich geworfen: Die Bedeutung der in-
ternen Kommunikation wird als sehr 
hoch bezeichnet, aber nur gerade in rund 
einem Viertel aller Organisationen gibt 
es eine funktionierende Zusammenarbeit 
zwischen HR und Kommunikation. 
Scheinbar sind die Probleme und Hür-
den grösser als die darin erkannten 
Chancen und Möglichkeiten. Die beiden 
SPRI-Dozenten Nils Rickert und Dr. An-
dreas Jäggi haben jetzt in einem Facharti-
kel eine sorgfältige Analyse dieses Span-
nungsfelds vorgenommen. Sie kommen 
zum Schluss, dass der Schlüssel zum Er-
folg in der Klärung der Verantwortlich-
keiten, im Aufbau von Beziehungen und 

Die Kommunikationsagentur Burson-
Marsteller hat Anfang Jahr ihre «Change 
Communications Studie» publiziert. 
Nicht weiter erstaunlich ist, dass 85 Pro-
zent der befragten Manager in Europa in 
den letzten fünf Jahren eine drastische 
Veränderung erlebt haben. Und immer-
hin 51 Prozent erwarten in den nächsten 
zwei Jahren weitere davon. Logischerweise 
betrachten denn auch 65 Prozent aller Be-
fragten die Vorbereitung darauf als sehr 
wichtig. Doch nur rund die Hälfte hat 
überhaupt eine Planung, und nur 23 Pro-
zent finden, dass sie Change-Situationen 
erfolgreich bewältigt hätten. Sogar nur ge-
rade 18 Prozent würden sagen, dass die 
Ziele einer Veränderung intern genügend 
kommuniziert worden seien.

Gutes Change-Management
Wie es besser sein könnte, das haben die 
Manager in der Umfrage auch beantwor-
tet: Change-Entscheidungen früher fällen, 
Mitarbeiter involvieren, den Erwartungen 
respektvoll begegnen, auf die Sorgen der 
Mitarbeiter hören, erreichbare Ziele setzen 
und den Weg dahin erklären. Sie haben 
dies gesagt und gleichzeitig zugegeben, 
dass sie all das nicht so gut erfüllten, wie es 
nötig wäre.
Die Befragten – viele von ihnen mit Kom-
munikationsverantwortung – haben gute 
Management- und Kommunikationsaus-
bildungen. Was ihnen aber fehlt ist die 
Fähigkeit, wie man aktiv führt, wie man 
Mitarbeiter mit an Bord nimmt, aber auch 
wie man eine neue Strategie motivierend 
erklärt und nicht zuletzt auch «verkauft». 
Solche eher weichen Qualifikationen feh-
len heute in vielen Managementausbil-
dungen, würden Manager aber nachhaltig 
erfolgreich machen.

Die Diskussionen um Doktorarbeiten und den Wert einer «guten» Ausbildung haben zu einer gewissen 
Unsicherheit darüber geführt, was denn eine erfolgversprechende Managementausbildung sei. In zwei 
Publikationen wurde nun versucht dieser Frage nachzugehen.

Was macht erfolgreiche Manager 
aus?

von Coop Rechtsschutz zählen. Darüber 
hinaus mussten sie sich um allfällig entste-
hende Kosten nicht sorgen: in einem versi-
cherten Rechtsstreit übernimmt Coop 
Rechtsschutz die Anwaltskosten, Exper-
tenkosten, Gerichts- und Verfahrenskos-
ten. 

Unschlagbar günstiger Preis
Wir sind stolz auf die Zusammenarbeit 
mit der Schweizer Kader Organisation 
SKO und freuen uns, den SKO-Mitglie-
dern exklusiv den umfassenden Verkehrs- 
und Privat-Rechtsschutz anbieten zu kön-
nen. Und dies zu einem unschlagbar 
günstigen Preis.  
Wenn Sie den SKO-Multi-Rechtsschutz 
noch nicht haben, können Sie jederzeit 
beitreten. Wenden Sie sich einfach an die 
SKO, per Telefon 043 300 50 50 oder  
E-Mail an info@sko.ch. Für Auskünfte im 
Zusammenhang mit der Versicherungsleis-
tung ist Coop Rechtsschutz für Sie da  
unter Telefon 062 836 00 00 oder 
www.cooprecht.ch.�
Coop Rechtsschutz

Auf Rechtsschutz zählen
Für Daniel Siegrist, CEO von Coop 
Rechtsschutz, ist das Resultat der verdien-
te Lohn für die grossen Anstrengungen, 
die Coop Rechtsschutz in den vergange-
nen Jahren unternommen hat: «Wir ha-
ben viel getan, um die Nummer 1 zu wer-
den und wir werden noch mehr tun, um 
die Nummer 1 zu bleiben», kommentierte 
er das Resultat in einer ersten Stellung-
nahme.
Viele versicherte Mitglieder konnten im 
Rechtsfall bereits auf den ausgezeichneten 
Service und die tatkräftige Unterstützung 

D er K-Tipp (Ausgabe 1/2011) befrag-
te Anwältinnen und Anwälte der 

Deutschschweiz über ihre Erfahrungen 
mit Rechtsschutzversicherungen: Wie spe-
ditiv werden Rechtsschutzfälle abgewi-
ckelt? Wie oft werden die Kosten für einen 
Anwalt abgelehnt? Wie kompetent sind 
die Mitarbeitenden? Das Resultat auf die-
se und viele weiteren Fragen fiel eindeutig 
aus: Coop Rechtsschutz erzielte bei fast al-
len Kriterien das beste Resultat und 
schwang am Ende mit der Gesamtnote 5,3 
unter den acht grössten Rechtsschutzversi-
cherungen klar obenauf. 

Welche Rechtsschutzversicherung bietet den besten Service? Der 
K-Tipp hat diejenigen gefragt, die es wissen müssen: die Anwälte. 
Die Antworten ergaben ein eindeutiges Bild: Coop Rechtsschutz 
schwang bei fast allen Kriterien oben aus und war mit der Gesamt-
note von 5,3 die klare Nummer 1.

Coop Rechtsschutz ist 
die Nummer 1
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SKO-Partnerschaft

Coop Rechtsschutz und SKO – Ihr Partner, 
wenn es um Ihr Recht geht! Coop 
Rechtsschutz und die Schweizer Kader 
Organisation SKO arbeiten schon seit 
Jahren erfolgreich zusammen. Das 
gemeinsame Produkt dieser Zusammen-
arbeit ist der SKO-MULTI-Rechtsschutz.  
Der SKO-MULTI-Rechtsschutz ist eine 
umfassende und weitgehende Versiche-
rung. Sie beinhaltet sowohl den Verkehrs- 
als auch Privatrechtsschutz ausserhalb 
einer gewerblichen oder beruflichen 
Tätigkeit und stellt damit für Verkehr, 
Freizeit und Privatbereich die ideale 
Ergänzung zur Rechtshilfe bei arbeits- und 
sozialversicherungsrechtlichen Fragen der 
SKO dar. Beides zusammen bringt Ihnen 
maximale Sicherheit zu minimalem Preis. 
Für lediglich 124.80 Franken erhalten Sie 
ein umfassendes Leistungspaket. 
Detailliertere Informationen zu den 
Leistungen, sowie die Möglichkeit sich 
anzumelden, finden Sie direkt unter: 
www.sko.ch/multirechtsschutz.

SKO-Partnerschaft mit Coop-Rechtsschutz - im Schadensfall als SKO-Mitglied gut versichert.

 
SPRI Schweiz. Public Relations Institut
Ankerstrasse 53 
8026 Zürich 4 
Tel. 044 299 40 40  
www.spri.ch

Weiterbildung: Zusammenarbeit der SKO 
mit renommierten Partner-Instituten.
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